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Prozess gegen Klimademonstranten:
Farbattacke auf die Weltzeituhr in Berlin

Klimademonstranten stehen in Berlin vor Gericht wegen
Farbattacke auf die Weltzeituhr; Schadenssumme über

16.000 Euro.

Nachhaltigkeit im Fokus: Der Prozess gegen
Klimademonstranten in Berlin

Berlin (dpa) – Die öffentliche Debatte über Klimaschutz und
Protestformen wird durch einen aktuellen Prozess gegen
Mitglieder der Klimagruppe Letzte Generation neu angeheizt.
Neun Monate nach einer umstrittenen Farbattacke auf die
Weltzeituhr am Alexanderplatz müssen sich vier Angeklagte, die
zwischen 22 und 28 Jahre alt sind, nun vor Gericht verantworten.

Was geschah am Alexanderplatz?

Am 17. Oktober 2023 sprühten die Aktivisten orange Farbe auf
das berühmte Wahrzeichen der Stadt mit Hilfe von Sprühdosen
und präparierten Feuerlöschern. Die Staatsanwaltschaft sieht in
dieser Aktion gemeinschädliche Sachbeschädigung und wirft
den Angeklagten vor, sie hätten mit dem Vandalismus die
„größtmögliche Öffentlichkeitsaufmerksamkeit“ anstreben
wollen.

Die Konsequenzen der Aktion

Die Instandsetzung der durch die Farbattacke beschädigten
Weltzeituhr wird auf mindestens 16.000 Euro geschätzt, da die



verwendete Farbe nur durch eine spezielle Hochdruck-Wasser-
Technik entfernt werden kann. Diese Kosten werfen Fragen auf,
wie Natur- und Kulturgüter durch Protestformen in
Mitleidenschaft gezogen werden können. Die Weltzeituhr, die die
Zeitzonen und Städte der Erde anzeigt, ist nicht nur ein
touristisches Highlight, sondern auch ein Symbol für globales
Miteinander.

Ein größerer Trend?

Die Tat ist nicht isoliert zu betrachten. Kurz vor der Attacke auf
die Weltzeituhr hatten Mitglieder der Letzten Generation bereits
das Brandenburger Tor mit oranger Farbe besprayt. Zudem
sorgten die Klimaaktivisten jüngst mit Störaktionen im
Luftverkehr für Schlagzeilen. Ein Vorfall am Flughafen
Köln/Bonn, bei dem am Mittwoch der Flugverkehr für rund drei
Stunden lahmgelegt wurde, wurde von einer der Angeklagten
mitorganisiert. Auch in Frankfurt kam es zu ähnlichen Aktionen,
die viele Passagiere in eine unangenehme Lage brachten.

Die Rolle der Öffentlichkeit

Der Prozess wird von der Gemeinschaft mit Aufmerksamkeit
verfolgt, da er nicht nur die Methoden des Protestes hinterfragt,
sondern auch die drängenden Fragen des Klimaschutzes in den
Vordergrund stellt. Sind solche extremen Aktionen
gerechtfertigt, um Aufmerksamkeit für eine bedeutende
Thematik zu erregen? In einer Zeit, in der wissenschaftliche
Berichte eindringlich vor den Folgen des Klimawandels warnen,
bleibt die Meinungsvielfalt zu Protestformen und deren Effizienz
ein umstrittenes Thema.

Blick in die Zukunft

Während die Angeklagten mit einem Gerichtsverfahren
konfrontiert sind, wird die Gesellschaft gefordert, sich mit der
Frage auseinanderzusetzen, was für ein Klima des Wandels



notwendig ist, und welche Mittel zum Ziel führen sollten. Es
bleibt abzuwarten, wie sich der Prozess weiterentwickeln wird
und welche Lehren aus diesen Geschehnissen gezogen werden
können, sowohl für die Klimabewegung als auch für die
Gesellschaft insgesamt.
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Details
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